40. Donnerſtags, den 5. October 1837. 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn. Carl Auguſt Gröfchel, brauber. 
B. und Tuchappreteur allh., und Frn. Chriftiane 
Dorothee geb. Helle, Tochter, geb. den 14., get. ven 
24. Sept., Nanny. — Mſtr. Carl Gottlob Schu⸗ 
ſter, B. und Tiſchler allh., und Frn. Chriſt. Amalie 
geb. Baͤniſch, Tochter, geb. den 8., get. den 25. 
Sept., Henriette Bertha. — Mſtr. Joh. Eduard 
Löffler, B. und Böttcher allh., und Frn. Joh. Chri⸗ 
ſtiane Amalie geb. Haaſe, Sohn, geb. den 9., get. 
den 27. Sept., Guſtav Julius Eduard. — Sam. 
Friedr. Schulze, B. und Nagelſchmiedegeſ. allh., u. 
Auguſte Henriette geb. Franke, unehel. Tochter, geb. 
den 24., get. den 28. Sept., Emma Auguſte Flo⸗ 
rentine. — Hrn. Joh. Friedr. Blumberg, B. und 
Seidenknopfmacher allh., und Frn. Joh. Gottholde 
geb. Zedler, Sohn, geb. den 26., get. den 29. Sept., 
10 4 Pe Carl Glieb. Richter, B. 
u der Weißbaͤcker allh. 5 
Ghrif, geb. Mer, Sid allh., und Frn. Johanne 


hn, geb. den 27. get. den 29. 
Sept., Ernſt Julius. — Joh. Sam. Brückner, gew. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


B. und Tuchmachermſtr. in Goldberg, z. Z. allh., 
und Frn. Chriſt. Beate geb. Wiener, Sohn, geb. 
den 24., get. den 29. Sept., Heinrich Gerhard. — 
Me. Sey. Aber Wilh. Wagner, B. und Tuchm. 
allh., und Frn. Juliane Amalie geb. Reiß, Sohn, 
geb. d. 23., get. d. 30. Sept., Carl Wilhelm Morig, 


Verheirathungen. 


Görlitz. Johann Carl Sam. Kleinert, Inw. 
allh., und Joh. Chriſtiane Brabant, Gottfr. Bra⸗ 
bants, Inw. allh., ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 
18. Sept. — Joh. Gottſr. Schreger, Schuhmacher⸗ 
gel. allh., und Chriſt. Frieder. Bock, weil. Mſtr. 
Chriſt. Glieb. Bocks, B. u. Tuchm. allh., nachgel. 
ehel. einzige Tochter, getr. den 19. Sept. in Deutſch⸗ 
oſſig. — Joh. Carl Ghelf. Stricker, Zimmerhauer⸗ 
Gef. allh., und Anne Marie 7 — > I = 

ried. Sauers, Haͤuslers in Sercha, nachgel. ehel. 
f FIR 15 24. Sept. — Mſtr. Carl Glieb. 
Bergmann, B., auch Zeug⸗, Fein: und Stahlſchmied 
allh., und Igfr. Alwine Louiſe Clara Fleiſcher, Mſtr. 


Franz Xaver Fleiſchers, B. und Oberält. der Feilenh. 
allh., ehel. juͤngſte Tochter, getr. d. 27. Sept. in Nieda. 


Todesfälle 

Geſtorben. Tobias Mühle, B. und Hausbeſ. 
allh., geft. den 22. Sept., alt 65 J. 7 M. 20 T. — 
Fr. Joh. Roſine Benad geb. Schulze, Mſtr. Joh. 
Chriſtoph Benads, B. und Korbm. allh., Ehegattin, 
geſt. den 25. Sept., alt 63 J. 28 T. — Fr. Joh. 
Eliſab. Bruckner geb. Wiedmer, Joh. Glieb. Brüd- 
ners, B. und Stadtg. Beſ. allh., Ehegattin, geſt. d. 
21. Sept., alt 40 J. 9 M. 3 T. — Hr. Guſt. Adolph 
Vogelſang, Gymnaſiaſt der 1. Klaſſe d. hieſ. Wohlloͤbl. 
Gymnaſiums, Hrn. Carl Wilh. Vogelſangs, K. Pr. 
Hofraths, Doct. med., ausubenden Arztes und Ges 
burtshelfers allh., und Frn. Emilie Caroline geb. 
Tzſchoppe, Sohn, geft. den 21. Sept., alt 17 J. 
11 M. 17 T. — Mſtr. Joh. Glob. Aug. Pallacks, 
B. und Schneiders allh., und Frn. Chriſt. Henr. 
geb. Junge, Sohn, Bruno Oswald, geſt. den 24. 
Sept., alt 3 M. 12 T. — Joh. Glieb. Neumanns, 
Maurergeſ. alh., und Frn. Anne Rofine geb. Rah⸗ 
feld, Sohn. Johann Ernſt Julius, geſt. d. 20. Sept.. 
alt 28 T. — Hrn. Joh. Glieb. Koͤllers, Unteroffiziers 
bei der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., 
und Frn. Wilhelm. Math. geb. Hempel, Sohn, Jo⸗ 
hann Gottlieb Otto, geſt. den 26. Sept., alt 5 M. 
28 T. — Carl Joſeph Stocklas's, Gefr. bei der 3. 
Comp. 1. Bat. 6. K. Pr. Landw. Regim., u. Frn. 
Louiſe Juliane geb. Mahler, Tochter, Emilie Au⸗ 
guſte, geſt. den 26. Sept., alt 11 T. 


— — — — } 
Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 28. September 1837. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 for. 
fi 3 Korn 1 2 8 2 
„ „ Gerſte 1 A 

22 


„ „Hafer — : 
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Todes = Anzeige. 


Das am 19. Sept. d. J. an der Cholera ers 
folgte ſchnelle Dahinſcheiden ſeines älteften Sohnes 
des Dr. Medic. ac Chirurg. Haicke zu Straß⸗ 
burg in der Uckermark, macht allen feinen geehr⸗ 
ten Freunden und Bekannten mit tiefgebeugtem 
Herzen hierdurch bekannt und bittet um ſtille Theil 
nahme 5 20 

Pfarrhaus Leſchwitz, am 3. Oct. 1837. 

er Paſtor Hai cke. 
— — 2 5 „ 
Mis celle. 

Europa kann ſich ruͤhmen, den Rieſen des Pflan⸗ 
zenreichs, das ungeheuerſte Gewaͤchs der Welt, zu 
beſitzen. Es iſt dies ein auf dem Aetna ſtehender 5 
Kaſtanienbaum. Der Umfang ſeines Stammes be⸗ 
trägt 152 Fuß. Seit einem halben Jahrhundert 
ift eine Spalte des hohlen Baumes nach zwei Sei⸗ 
ten hin ſo breit geworden, daß ſie Thore bildet, wo 
zwei Wagen neben einander hindurch fahren Pins 
nen. Deſſenwnoegchtot träge » jahvlich Blatter und 
Fruͤchte. Im Innern ſteht eine geräumige Huͤtte. 
In der Volksſprache heißt er auch der „hundert ; 
Pferdebaum,“ weil einft bei einem einbrechenden 
Ungewitter ein ſtattliches Gefolge von hundert Rei⸗ 
tern in dem innern Raum des hohlen Baumes eine 
ſichere Zuflucht gefunden haben ſoll. 


— 


9 
6 pf. J 1 thirf 22 gr.] 6 pf. il 
5 1 = 6 = 3 K | 
6.» — 28 9 * 
6 . — 14118 9 ⸗ 
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sr Amtliche Bekanntmachungen. 


N Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. f 

Das aus dem Kretſcamgute Nr. 50 zu Lichtenberg ausgeſetzte, im Naturalbeſitze des Schmieds 
Rechenberg befindliche, Schmiedegrundſtüc, welches auf 220 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Ter⸗ 
mine den 2iſten December 1837 Vormittags um 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden. Taxe und Hypothekenſchei i i i . 
Se „am 2sllen Kr ER in der ae eingeſehen werden 


Bekanntmachung. 55 
Den unbekannten Glaͤubigern der am Iften December 1836 hierſelbſt verſtorbenen Amalie Erd⸗ 
aun Fuaendreich verehel. Deconom Vollkammer, verwittwet geweſenen Reich, vorher geſchiedenen 
Hr 17 gebornen von Uechtritz, wird die bevorſtehende Theilung deren Nachlaſſes in Gemäß⸗ 
2 ee, Tit. 17. Tom, I. Allg. Landr. und mit Verweiſung auf §. 141. 143. ibid. hierdurch 


Reichenbach in der Oberlauſitz den 8. Sept. 1837. 
7 Das Gerichts⸗ Amt der Reichenbacher Güter, 
RT Pfennigwerth, DLEGREIT., f 
Daß das Fiſchen des Scheibeteichs am 16. Sciober d. J. und d s Wohlenteichs am 24. 
d. J. ſtatt hat, wird hiermit bekannt gemacht. 5 fi 5 F 
Soörlie, am 28. Sept. 1837. Rn 


Auf Waldauer Revier, beim Pechfurth ) ift eine Quantität 3 elliges Scheitholz zum Verkauf in 
einzelnen Klaftern à 2 thlr. 15 ſgr. aufgeſtellt, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Kaufgeld an dem im Schlage angeſtellten Verkaͤufer zu erlegen iſt. 

Goͤrlitz, am 30. Sept. 1837. a Der Magiſtrat. 2 


3 Auctions Anzeige. a 8 5 
Dienſtag den 10. October d. J. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem Friedemannſchen Auections⸗ 
Lokale: 1 Sopha 1 Kleiderſchrank, 1 Kommode, 4 Tiſche, 3 Spiegel, 1 Kuͤchenſchrank und fieben 
Kupferſtiche ꝛc. oͤffentlich an den Meiflbietenden, gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
verkauft werden. f Hoffmann, 
Goͤrlitz, den 3. October 1837. Auctions-Commiſſarius. 


DE 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. RR 


Capitalien find auszuleihen und Grundſlüͤcke zu verkaufen durch 5 a 
g - b den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


900, 1000, 2000 und 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. Zinſen auszuleiben und 
das Nähere am Obermarkte im Hauſe des Herrn Gold⸗ und Silberarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch zu 
erfahren, . ' 
, RER K a ae Tor ae a Ei a 2 

jeder Höhe, gegen ſach⸗ und zeitgemäße Verzinſung und pupillariſche Sicherbeit werden unterge⸗ 
bracht und ausgeliehen, Stagtsſ 8 2 d Mandbriefe, eingekauft und verkauft, Güter, Haus 
fer, Grundstücke und Gerechtigkeiten ꝛc. zum An- und Verkauf übernommen. 5 

Das Central = Agentur Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276, 
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Eine Wohnung von mehreren Zimmern und nöthigen Zubehör iſt von Michalis c. abwärts, 
im 


anderweit zu vermiethen; das Weitere erfaͤhrt man be 
Commiſſionair Sind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Brauerei und Brennerei, Verpachtung. 2 
Die ſehr vortheilgaft gelegene und gut eingerichtete berrſchaftliche Bierbrauerei und Branntwein⸗ 
brennerei zu Nieder⸗Strahwalde bei Herrnhut fol am 
ö 25. October dieſes Jahres 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswabl unter den Licitanten „vom 1. 
Januar 1838 an, auf mehrere Jahre öffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige, welche ſich als ſach⸗ 
verftändig und cautionsfäbig ſowohl, ſowie über ihr Wohlverbalten hinreichend legitimiren koͤnnen, 
werden hiermit geladen, am gedachten Tage Vormittags 10 Ubr auf dem Herrenhofe zu Nieders 
Strahwalde zu erſcheinen und ihre Gebote zu eröffnen, worauf weitere Entſchließung erfolgen wird; 
Die Pachtbedingungen find jederzeit auf dem hertſchaftlichen Hofe allhier einzuſehen. 
Nieder⸗Strahwalde bei Herrnhut, den 23. Sept. 1837. 
Das Dominſum allbier. 


Eine Gaͤrtnernahrung iſt aus freier Hand zu verkaufen, wozu 4 Scheffel Wieſewachs und zwölf 
Berliner Scheffel fäbares Land und überdies noch ein Graſegarten mit Obſtbaͤumen gehoͤren; die Ge⸗ 
baude find in mittelmaͤßigem Zuſtande. Das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer. 

2 Johann Traugott Zieſche in Hennersdorf bei Goͤrlitz. 


Aufforderung. Alle Diejenigen, welche an dem, am 27. März d. J. verſtorbenen Schnei⸗ 
dermſtr. Johann Loos alhier, annoch Verbindlichkeiten zu erfuͤllen haben, werden hierdurch erſucht, 
ſolche an den Unterzeichneten, als legitimirten Bevollmächtigten des Univerfalerbens, Schneidermſir. 


Wilhelm Loos in Breslau, ebemöglichſt zu berichtigen, damit es weiterer unangenehmer Maßregeln 
=. bedürfe. Görlig, den 18. Sept. 1837. age, 9 ßreg 


Scholze, Juſtize. 
Nr. 767 a auf der Rabengaſſe find zwei Stuben durcheinander nebſt Stubenkammer zu vermie⸗ 


then und zum 1. Januar 1838 zu beziehen. 


Daß ich von heute an auf dem Untermarkte wohne, Nr. 263, in dem Waltherſchen Haufe, 


Treppen hoch, zeige ich hierdurch allen Denen an „welche Unterricht in der franzoͤſiſchen oder engli⸗ 
ſchen Sprache von mit zu erhalten wuͤnſchen. C. Fr. chen, 
Goͤrlitz, den 2. Oct. 1837. Lehrer der engl. und franzoͤſ. Sprache. 


Daß ich nicht mehr in der Langengaſſe, ſondern von heute ab in der Juͤdengaſſe Nr. 251 wohne, 
zeige ich hiermit meinen geehrten Kunden ergebenſt an. N 
Julius Lehmann, Tapezier u. Decorateur. 


Die Verlegung meiner Wohnung in das Haus des Fabridbefigers Herrn Schneider, Ober⸗Fan⸗ 
gengaffe Nr. 186,, zeige ich hiermit ganz ergebenſt an. Dr. Moritz, Bataillons⸗Arzt. 


7 — 
Ergebenfle Anzeige. Daß wir nicht mehr in der Brudergaſſe, ſondern beim Gold. 7 
arbeiter Hrn. Berger in der Plattnergafje wohnen, zeigen wir unfern verebrten Kunden ganz 
ergebenſt an, mit der Bitte um ferneres güriges Wohlwollen. Auch iſt fortwährend Pomade 
bei uns zu haben. i Schulz sen. et jun. 
— 


Ich wohne feit dem 2. Oct. d. J. bei dem Schuhmachermſtr. Ba Fritſche in der Webergaſſe. 
offmann, i 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Execulions⸗Inſpeklor und Botenmeifter, 
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Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen Verkaufsladen nicht 
mehr beim Riemermſtr. Hrn. Auguſtin, ſondern beim Riemermſtr. Hrn. Zimmermann am Obermarkte 
eröffnet habe und bitte, auch fernerhin mich mit Abnahme meiner Waare, fo wie in Beſtellung von 
allen Arten Drechslerarbeiten gütigſt zu beehren. C. Roͤhl, Drechsler. 


Daß der Gerichtsamts⸗Aktuarſus Kieutnant Förfter, nicht mehr in der Steingaſſe, ſondern 


am Obermarkte, Breitengaſſenecke, im Haufe des Gold und Silberarbeiter Hrn. Finſter, zwei 
Treppen hoch, wohnt, wird hiermit angezeigt. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör if Veraͤnderungshalber zum 1. Nopbr. 
d. 3. zu vermietben und ſogleich zu beziehen in der Nicolaigaſſe Nr. 290. 


Ein gleich zu beziehendes freundliches Cogis mit oder ohne Meubles iA in Nr. 587 zu vermietben. 


Es ift ein Stüdchen nebſt Bedienung an zwei Gymnaſiaſten zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
ben ; wo! ſagt bie Exped. des Anz. a 8 : 3 


Ein Verkaufsladen iſt ſogleich zu vermiethen bei Schfraſch in der Petersgaſſe. 
Veraͤnderungs halber iſt die obere Etage des Hauſes Nr. 15 vorn und hintenheraus zu vermie 
then und zu Weihnachten oder Oſtern zu beziehen. Das Nähere bei E. F. Thorer, Kürſchnermſtr. 


Ein ſchöner großer trockner Keller iſt in Nr. 539 am Fi fte biũi iethen. Nähere 
Auskunft bei E. 5. Thorer. 8 lbs - 


In Nr. 407 in der Webergaſſe, iſt eine Stube mit Meubles an einen oder zwei Herren zu vers 
mietben und zum 1. November zu beziehen. 5 a 


Ein geſundes fehlerfreies, complet zugerittenes 8 Jahr altes Pferd, welches ſowohl zum Reiten 
als zum Zuge aͤußerſt brauchbar iſt, ſteht zum Verkaufe bereit; wo? erfährt man in der Exped. d. Anz. 


Durch mehrjährigen Aufenthalt in der Werfflätte eines der berühmteften Wiener Fortepiano⸗ 
Inſtrumentenbauers, in welcher ich auch längere Zeit als Werkmeiſter angeſtellt war, habe ich mir die 
eigenthümliche Bauart der Wiener Flügel Inſtrumente jeder Form ſo zu eigen machen 
koͤnnen, daß ich meinen Inſtrumenten wohl dieſen Namen beilegen darf. Da ich mich nun von Ger⸗ 
lachsheim bei Markliſſa wegbegeben, und hier Orts etablift habe, fo erlaube ich mir einem hohen Adel 
und geehrten Publiko meine Inſtrumente, die ſich durch einen ſchoͤnen, durchgängig reinen geſang⸗ 
vollem Ton, langhaltender Stimmung und dauerhafter Bauart, verbunden mit ſchoͤnem Aeußern aus⸗ 
zeichnen, zu empfeblen und um Beachtung derſelben zu erſuchen. 

Gegenwaͤrtig fiehen bei mir zur Anſicht bereit: ein Pyramiden⸗Flügel, Fournirung von Kirſchbaum 
natura, ſechs Octaven Tonumfang, runden und geſangvollen Tone. — Dieſe Form, die uͤberhaupt 
ſeines Baues wegen wenig Platz braucht und zugleich ein ſchoͤnes Moͤbel ausmacht, nach den neueren 
Bearbeitungen des Mechanismus ii man im Stande, gewoͤhnliche Flügelſorm im Tone zu übertref⸗ 
fen, und die das Vorurtheil, als ſey der Mechanismus und baltbare Stimmung diefer nfirumente 
nicht fo dauerbaft, was von ſchlechter Bauart herkommt, gänzlich heben wird, indem in der Diesjähe 
rigen Kunſtausſtellung zu Bunzlau ein von mir angefertigter Pyramide ⸗ Flügel von Mah a⸗ 
oni den Beifall aller Kenner erhielt, auf deren Urtheil ich mir erlaube zu berufen. — Ein Con⸗ 
eertflügel gewöhnlicher Form mit dem Tonumſange von contra C bis fünfgeſtr. g, ſchoͤner birkner 
Tan und lichter Couleur, erwarb fich wegen feines egalen, angenehmen und kräftigen Tones, 
jed er Fern un Kenner, kann dieſe Art auch um ſo mehr nc n Re e 

Ne N 8 ; 
um fo mehr erwarten ring 1 1511 Are Aug. geh er. Rieſer, 
Goͤrlitz, den 15 Oct. 1837. Fortepiano⸗Inſtrumentbaumſtr. 


brauchbar, kann jederzeit fein Unterkommen finden; bei wem? zeigt die Exped. des Anz. an. 


* 


werke Nr. 382. 


genplatze zu vermiethen, wo eine Stube gleich, die andere zu Weihnachten bezogen werden kannn 


ren gebauter Zaun von geriſſenen Latten zu verkaufen. Melzer sen, 


in den bekannten Artikeln, unter Zuſicherung der reellften Sede enge 
8 
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durch mehrere geehrte Aufträge mein Hierſeyn noch um einige Tage verlaͤngert, ſo zeige 
ich 12 5 e von meinen Azur ⸗Kjeſel⸗ und Berg⸗Chryſtall⸗Brillen ꝛc. noch Gebrau 
machen wollen, hiermit ergebenſt an. Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken, daß Perſonen, die durch 
Zeitmangel oder Krankheits-Umſtaͤnde abgehalten werden, mich zu beſuchen, dürfen mich nur auffor⸗ y 
dern laſſen, in ihre refp- Wohnungen zu kommen, ir ich ſehr gern bereit bin. Uebrigens bin i 
von früh 7 bis Abends 6 Uhr in meinem Logis im Gaſthof zur goldnen Krone in Görlitz, Zim⸗ 
mer Nr. 7, zu treffen. Theodor Lehmann, Opticus. 1 
Frſſchen einmarinirten Aal, Bricken, neue hollaͤndiſche und andere Sorten Heeringe hat erhal' 
ten J. Springer in der Breitegaſſe. 


Fnochenmehl zum Düngen, von ganz vorzüglicher Güte, hat wiederum in ganzen und palt b 
m Verkauf erhalten F Schuſter, f 
ben Tonnen zum Verkauf erh Eiſenbandlung, Nadeläuben. | 


Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen auf dem Hinter: Hand⸗ 


u 
In Sir, 182 04 nad) dem Süenringe, And J Gruben mit Kammern nebft Wrerketarume B 


| Bergmann. sen, 1 
n Ober⸗Pfaffendorf iſt eine Haͤusler⸗Nahrung ſogleich zu verkaufen.  Kauflie . 

ſucht 15 Sen e Nr. 60 daſelbſt einzufinden, weil der Beſitzer auſſerdem ſich abweſend befindet, 

Von jetzt an verkaufe ich das Fuder Stockſand um 15 Sgr. Auch iſt bei mir ein ver zwel Jah⸗ 


Zur gütigen Beachtung eines geehrten Publikums empfehle ich mein neu affortirtes Waarenlager 


X. Hime r. 


Gute alte weiße Kartoffeln, der richtige Sac (oder 5 Viertel Dresoner Machen 


6 pf., find von Freitag den 6. Oct. an gegen gleich baare Bezahlung zu haben bei 
22 fgr. 6 pf, fü Freitag | Ernſt Flemming im Strauß. 


— x.. KT 
Anterricht in der lateiniſchen, franzöſiſchen und deutſchen Sprache, in der Mathematik und Geo⸗ 
metrie, im Plan⸗Bau⸗ und Handzeichnen e Lt an Ab 750 Sa enen 
er und Vorgeſchrittene nach den beſten Methoden und unter den billigſten Be ingungen. 
an Anfäng geſch Schaͤfer, in Nr. 216 Buͤttnergaſſe. 


Ein junger Menſch, der etwas Billard ſpielen kann, und nebenbei zu haͤuslichen Geſchaͤften 1 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zu allen fehriftlichen Arbeiten, zu jeber Correſpondenz ins In: und 
Ausland, (auch in fremden Sprachen) zu Schöns, Rein- und Schnellſchriften in allen Schriftarten, 
auf Papier, Holz und Blech, zu Berichten und Auffägen aller Art an hohe und niedere Behörden, zu 


Anlegung und Revifion derſelben ꝛc. und bittet um gütige Aufträge. 
Rechnungen, 9 ſion derſ Sch a 1825 Butinergaſſe Nr. 216. 


„ „Niederlage neuer Böhmiſcher Bettfedern bei verw. Oertel, Kriſchelgaffe Nr. 52, 7 
Oute marinirte Heringe empfiehlt binigſt J. Eiffler, Bruͤderſtr. Nr. 8, 
Sorauer Wachslichte empfiehlt Thieme in der goldnen Krone am Obermarkt. 


— 325 — 


Die Kecht engl. Universal- Glanz Wichse von G. Fleetwordt in London, 
welche von den berühmteſten Chemikern geprüft worden iſt und laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche 
Ingredienzen enthalt, welche das Leder weich und geſchmeidig erhalten, dabei den ſchoͤn⸗ 
ſten Glanz ohne Mühe hervorbringt und durch die noͤthige Verdünnung) das 12 bis 
16fache Quantum liefert, iſt fortwährend in Buͤchſen von 4 Pfd. 4 ggr. und von z Pfd. 2 ggr. 
nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei Mad. Emilie Thieme in Görlitz. 

ö Ed. Oeſer ſonſt G. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt in London. 


Wollene weiße und bunte Strickgarne empfing und empfiehlt zu gütiger Abnahme 8 
Thieme in der goldnen Krone am Obermarkt. 


„ Amerikaniſche Caoufſchouc- oder Gummi » Elafticum = Auflöfung , das befte Mittei Leder waſſer⸗ 
dicht und weich zu machen, iſt in vorzüglicher Güte ſteis zu haben bei 
f : Thieme in der goldnen Krone. 

Haͤlſigs Wandkarte von Deutſchland und Preußen für Schulehrer:Seminarien, Gymnaffen und 
Volksschulen, in befonderer Beziehung auf das Lehrbuch von Scholz, 2te Auflage, genau durchgeſehen 
und verbeſſert von Scholz, auf Leinwand gezogen und gut gehalten, iſt zu verkaufen; bei wem? ſagt 
die Exped. des Anz. 5 

Um allen Irrungen von Seiten des handelnden Publikums vorzubeugen und zur Warnung, 
wird daſſelbe hiermit auf die hier beſtehenden und im Goͤrlitzer Anz. Jahrgang 1833 Nr. 16, öffent: 
lich bekannt gemachten Markteinrichtungen, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß alle und 
jede fernere Uebertretung derſelben, unausbleiblich nach den Geſetzen beſtraft werden muß. ; 

Radmeritz, den 3. Oct. 1837. Das Domini um. 
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Dienſtags den 10. d. geht eine Gelegenheit nach Dresden beim Lohnkutſcher Kutſche. ö 


Zum ſofortigen Antritte wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener Bedienter von einer Herr⸗ 
ſchaft auf dem Lande geſucht. Zu melden bei Frau Hammer in der Petersgaſſe im Hirteſchen Bierhofe. 

Ein Burſche, der das Marquiren am Billard und das Serviren derſteht, kann ſich melden bei 

g - T. Kiehl, Stadtkoch. 

Geſuch. Es wird ein junger Menſch von 15 bis 18 Jahren, als Laufburſche und zur Beſor⸗ 
gung eines Pferdes geſucht; wo? erfahrt man in Nr. 21 am Obermarkte. a 

Donnerſtag den 5. Oct. iſt bei mit ſiſſche Wurft und Wallfleiſch zu haben. 

T. Kiehl, Stadtkoch. 

Freitag den 6. Oct. wird bei mir ein Wurſt⸗Schmauß gehalten, wobei ein Tanzvergnuͤgen ſtatt 
finder, ‚Sonntag darauf wird die Vorkirmeß gefeiert, wo auch vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird. 
Um gütigen Zuſpruch bittet Helbig in Leſchwitz. 
Auf künftigen Sonnabend, den 7. October Abends 6 Uhr, beginnt die fo vielfältig gewünſchte 
Abendunterhaltung. Hierzu alle Gönner und Freunde ergebenſt einladend, empfiehlt ſich dabei mit 


Länſebraten, guten Kuchen und prompter Bedſenung verehel. Thiel, Lunitz Nr. 514. 
— —ä6j — — 
Sonntag den 8, Oct. wird die Vorkirm i üti uch bittet 
— i ct. wird die Vorkirmeß gefeiert, wozu um aha 1 Rauſchwalde. 
Kommenden Sonntag und Montag wird bei günſtiger Witterung bei mir.die Vorkſrmeß gefeiert; 


für gute Speiſen und Getraͤnke wird beſtens ſorgen Deutſchmann in Biesnitz. 


— 326 — 


Kunſt anzeige. Der Beſitzer des im Saale des Societaͤts⸗Gartens aufgeſtellten 
Mardfeldes nebſ Cosmoramen größter Gattung, giebt ſich die Ehre ehrfurchtsvolſt 
bekannt zu machen, daß die feit dem 2. d. M. neu aufgeſtellten und mit dem größten Beifall beehr⸗ 
ten Kunſtgegenſtände nur noch bis Sonntag, den 18. d. M. zu fehen find, weil ſchonfrüher gerrofe 
fen: Verfügungen für andere Städte ihm durchaus keinen Tag Verzögerung geftatten: Indem dere 
ſelbe der verehrten Stadt Görlitz für huldvolle Aufnahme, gütigen Beſuch und einſtimmigen Beiſal 
biermit den herzlichſten Dank bezeuget, empfiehlt er ſich ehrfurchtsvollſt einer ſernern gütigen Beach 
tung für dieſe noch wenige Tage feines Hierſeyns. Reginald Wanka aus Prag. 

Ergebenſte Einladung. Dem Wunſche mehrerer der geehrten Herren Schieß liebhaber 
zu entfernen, lade ich hiermit ergebenſt ein, Sonnabend, den 7. Der., ſich 7 A. um 
auf kurzem Stand aus gezogenen Röhren um große Karpfen zu ſchießen. Eben fo Montags, den g. 
Oct. an einem ſolennnen Schießen auf langem Stand aus Schießhausroͤhren Theil zu nehmen, wobel 
der beſte Schütze einen großen, der zweite Schutze als Marſchall einen kleinen filbernen Löffel als 
Prämie erhält. Die Scheibe wird um 1 Uhr Mittags angehangen, Einlage auf 3 Schuß: 10 Spt 
Gewinnrepartion wie beim Steuerſchießen. Sonnabends neubackne Kuchen; Sonntags vollſtimmig 
Tanzmuſik. Um zahlreichen Beſuch bittet Altmann, Schieß hauspachter. 
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Morgen, den 6. Oct. wird bei mir um Karpfen geſchoben; wobei auch gefortene Karpfen zu ho⸗ 
ben ſind. f 5 C. F. Sahr im Wilbeims Bade. 0 4 
Sonntags und Montags, den 8. und 9. Oct. wird das Kartoffel-Ernte-Feſt im Wilhelms“ 
Bade gefeiert; fuͤr Kuchen, Speiſen und Getraͤnke wird beſtens ſorgen S a hr. 


Zu einem Karpfenſchieben nebſt Karpfenſchmauß auf Fünftigen Sonnabend, als den 7. d., ladel 
ergebenſt ein f Gutte. f 

Vergangenen Sonntag iſt von der Webergaſſe bis in die Petersgaſſe ein Armband verloren ge⸗ 
gangen; der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expedition 
des Anz. abzugeben. £ . 

Die alte blinde 85jährige Buſchbeckin bittet mitleidige Herzen dringend um eine kleine Unser 
ſtützung, da fie ſchon 3 Wochen an der Geſchwulſt darnieder liegt. Ihre Wohnung iſt im kleinen 
Steinbruche Nr. 469. 
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Zur Bemerkung für Miether. Wenn ein Miether den Hauseigenthuͤmer recht aͤrgern 
will, fo beſtellt er beim Ausziehen die Träger des Morgens um 9 Uhr und gewährt ihnen Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr Feierabend, damit anſtatt eines Tages 2 Tage mit dem Aus räumen zugebracht wer 
den, obſchon es grade das Doppelte koſtet. Ein Hauseigenthümer, der dieſe unangenehme Erfahrung 
gemacht hat, glaubt ſeinem Feinde Gutes thun zu müſſen und darum dieſe Anzeige zu machen, da⸗ 
mit andere Miether dieſe loͤbliche Tugend nachahmen koͤnnen. 


* 
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. Zu der fo beliebten 
5 Wiener Theater ⸗ Zeitung, 
welche monatlich 20 Bogen Text, 4 Modebilder, 1 Theater⸗Coſtüm und 1 Wiener⸗Scene liefert, ſowie zum 
Voleur, einem franzoͤſiſchen Modejournal, 
werden noch Leſer geſucht. 
ſchen bücher für 
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find s bereits ausgegeben. Liebhaber dieſer Lectüre werden erſucht, ſich hierzu gegen die bekannten Lefpe 
gebühren gefälligft notiren zu laſſen. f ö 
Endlich lade ich noch zur gefälligen Theilnahme an meinem Journal ⸗Leſezirkel 
und 2 fleißigen Benutzung meiner ſich Pe Leib bibi ther al 


gebenſt ein. ichael Schmidt in Gorlitz. 
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